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!ï, :)f
SHuffc. fdjtüdä. $embSt).=3citmtg („Sffeifterblatt") r<s

»I® 8üt% ©iefenhöfe 11 (Parabeplah) elîigureit^eît,
te Seurteilung erfolgt burd) ein Preisgericht, befiehenb

Ä>«? $& ÎV- öecler, Qng., Büxic^, 3R. Sraillarb,
®- Segher, 3ng„ Öötic^. Prof. ». «Rfcon,

Zürich, 3f. Kattiens, »rd&ittît, Saufanne unb
£ -oolüt, »rdjiteft, SBinterthur, fomie ben Herren Prof.
«ugarb, Ingenieur, girad)» unb £. Staufer, »rdjitelt,
*>««. als ©rfatsmänner. gür Preife fielen bent Preis»

1500 gr. sur Serfügung. @§ w erben höcijfienS

v, Wife erteilt. ®aS ausführliche Programm unb
«te untertagen ftnb beim ©eîretariat beS @<|weiser. 3n»
Renteur« mtb Str^iteftenoeretnS gegen eine ©ebüfp: oon

o*- SU beziehen.

SahwSjof» «I fßoftge&Snbe Siel (Sern). ®a§
+5 rets geriet für bie Seurteilung ber auf ben SBett«
oeinerb für gaffabenentroürfe su einem Sahnhofgeöäube
unb einem Poftgebäube im neuen Bahnhof in Siel ein»
Rrtjenben Arbeiten wirb befteHt auS ben Herren : ©attb,
fulRlieb ber ©eneralbireütion ber ©. S. 33., in Sern;
ptäger, Dberpofibireftor, in Sern ; Saumgart, iHrdpteft,
E'J3wit ; ©hamorel, Irchiteüt, in Saufanne; Saoerrière,
^'«titelt, in Saufanne; Seuenberger, ©tabtpräfibent, in

ilîifcf), ïïtrc^itcft, in ©hur; Siittmeper, Profeffor, in
iftuterttjur ; SBeber, Slrchiteït, Slbjnnït ber eibgenöffifäjen
"öRubirettion, in Sern.

Stöweijeirtfdje ttMfttüuetfifhetattflSattftalt i« filtern
®er SerroattnngSrat ber ©djroeiserifdjen llnfallperftche»
jjuttRêanfiatt in Susern genehmigte in feiner ©effion oom
«8/29. ^nni Sorlagen ber ©ireïtion über bie Drgani»
Mon be§ ärdltdjen ©ienfteê für bie geftfMung unb
^teoifion ber Kenten, über bie gufiânbigïeitett ber Énftalt
Ruf bem ©eiitete ber llnfaHoerhütimg unb bie Orqanifation
®e§ tlnfaltoerhütungSblenfieS foroie über bie Aufnahme
R®n Sehrltngen burdj bie »nfialt. ©aju öehanbelte er
®'te )Mhe oon ©efdjäften tnterner Statur.

Siette gtoîwfWett ins ^ettenbOTger ftnm. ©anl
"•Rftooller gnitiatioe erftanb im ffleuen&urger gura auf
prnnb ber buret) bie Kriegslage gefdjaffenen Serhätiniffe
Un Saufe ber legten äßonate eine Sfteihe neuer gnbuftrien,
UötnentHch foldfer auf bem ©ebiet ber Uh*enmad)eret
Unb ber Sftechaniî, beten Sebeutung um fo höh®* ein»
iufchätjen ift, atS für fie für bie geiten nach bem Kriege
?ttte nod) meitere Sluëbehnung oorauSgcfehen roerben barf.
^mmal fahen ftd) bie burc| ben Krieg ber Strbeit be»

Raubten „Partien" ber Uhrenmadjeret genötigt, fid) anbern
«übeitgfelbern susuwenben, weshalb j. S3- bie ©raoeurS
"je ÇetjMung oon auSbeljnbaren 3lrm»Uhrbänbetn an

fte fpattb nehmen, roährenb anberfeitS banï ber £)er»

jfüung ber bis bahtn oon ®eutfchtanb gelieferten ffïa»
mum »Pappe im eigenen Sanbe bie gabril'atton leudp
lenber Zifferblätter eingeführt mürbe unb bie ®eïorateure
mehrere ©attungen ebenfalls mit 9îabium behanbelter
Kompaffe bearbeiteten, welche in ben l'clegführenbeit
Säubern ein fdjöneä Slbfahgebtet fanben. ÜberbieS roetfi
ber Sericht ber !antonalen ÇanbelSfammer auch auf bie
oôbriîation oon Nabeln für chirurgifih® 8®®ble, Saro--
Uteterselgern ufio. ®asu îontmen in allen formen ge»
halteue geuerseuge. Phantafieftectnabeln, Kettchen für
fUïgnonë mit geberciui, Irmbänber in Seber unb SJie»

'Ullgeioebe. SUS nene ^nbuftrie ift auch bie gabriîation
RR« unserbrechlitheu Uhrengläfetn, Sauntfd)eren, Uhren»
utachertoerïs®ttg unb ©pesialroagett für (SbelmetaHe s«
Ufnnen. @i« gans neuer Stnbuftrtcsmeig, ber bau! ber
Ausarbeitung unb Präsifiott eine (Spezialität beS SuraS
'|u werben oerfpridht, ift bie gabritation oon SBerîseugen

3ùhnchirurgie, roelche bie borügett ItelterS bereits
uu bie SJiehrsahl ber friegführenben Sänber liefern. 9Bie

Korrefponbens auâ @hn«ï»be»gonbS melbet, tourbe
fRbarni audh in Pefeuj eine mit mobernfier ^nftallation

unb ooüfommenfter luSrüftung oetjefeene gabrif für
©olb» unb ©ilberroarenfabriîation gegrünbet, welche bie

Çerfteltung oon ®afelgebeden als ©pesialität betreibt.

©c|teiner sal tJlbt. ®er neugetoählte 91 bt oom
Klofter ©ifenttS (©raubünben) gehörte urfprünglich
ber ©chrentergilbe an. @r war al§ ©efeüe in ©h"ï iu
Slrbeit unb begann mit 20 fahren bie ©tubien am @pm-
najtum. ©er 'einfüge ©epeiner unb nunmehrige Üibt ift
im Qahre 1859 geboren.

„?(sn hüttöliche« Serlag ber Pefialossi'
©efellfdhaft in güridj-

®aS 3 u 1 i h e f t enthält al§ augenfältigfte SluSflattnng
eine »nsahl oon Silbern ber beften Pialer früherer
Seiten, weldje bie ffortfetjung einer wertooHen Slbhanb»
lung über „Kunft unb Künfiler" sieren. ©er Krieg unb
bie ©rensbefe^ung haben hübfcfce ©ebichte geseitigt, oon
benen ung einige burth ba§ Sücf)lem oermittelt werben.
©Ine ber beften ©chriftftellerinnen im 9iooeüen= unb 9lo>

manfatS, ©eima Sagerlöf, ift mit einer fpannenben Slrbeit
„®a§ Piäb^en oom Ploorhof" oertreten. ®r. SB. Keßer
In Safel ersählt anslehenb oon feinen iHetfen auf ber
3nfel ©isilien unb tn ber Abteilung „9{ühHc|e jg>auë»

wiffenfehaft" werben bie grauen oon ©artenbireltor
ganfon über bie beften ©emüfeforten- jum ©inmadhen
belehrt. ê

lts$ i«f Praxis. - flr die Praxis.
Tram*

NB. ®eït(snf3=, UrtKfsft» w«b SKeötitöfjef»i%c roerben
rnter btefe SHubrit »t(ä§t itnfuettontmen; berarttne 9Injeigeit ge>

Prett tn ben gpifernteKÉeit beë SBtatteS. — Ofragen, roeldje
„tiüleK ©biffre" erfebeinen foHen, tootle man mtnbeftcnë 20 ®t§.
in übtarten (für ^ufettbung ber Offerten) betlegen. SEBenn feine
FJarfen betliegen, roirb bie 3(breffe beS ffragefteKerg beigebrueft

708, ®er bätte btUig abzugeben: 1 ©rebftrom=Wotor, 5
big 6 PS, 550 SSoIt, 1450 ©ouren, 50 fßertobeit, mit @d)letfring=
anfer; 1 ®ret)ftrom=3Jiotor 8 PS, 250 S8oU, 1450 ©ouren, 50 i)ßer„
mit @cJ)teifringanfer ; 1 ©teict)ftrom»®t)namo 120—180 SBott, ca.
40 3lmp. ; 1 ©Ieidfftrom=ffWotor 110 SSott, 4 PS? ©eft. Offerten
unter ©biffre 703 an bie @£peb.

704. SBer liefert ab Sager ipetnt» ober Sttanp»OeIer für
ïfeiitere Apparate? Offerten an ißoftfad) 12760 ^auptbabnfjof
Büricl).

705. ©ine iïerraffe ift mit Betnentntofaif abgebeeft unb ^at
Sitffe erhalten. 3ft e§ rnügtid), biefe 9ttffe roieber loafferbidjt tu
madjeit mittelft überftreidjen berfetbeu mit irgeitb einem Sffrffpardt?
SBer liefert bagfelbe mit genauer ®ebraud)ganroeiftmg? Offerten
unter ©Iftffre 705 au bie @ppeb.

KfflmpspSmäerte mmé abgedrehte, Ssiankci

Vereinigte Drahtwerke A.-D. Biel
üäarak aasraii pipa»« geaeagen©
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,à î"s, Zürich, Tiefenhöfe 11 (Paradeplatz) einzureichen.
le Beurteilung erfolgt durch ein Preisgericht, bestehend

mLdm HH. Kos. F. Becker, Jng., Zürich, M. Braillard,
Architekt. Genf, C. Jegher, Jng., Zürich. Prof. A. Nhon,
^î"wlr. Zürich, I. Taillens, Architekt, Lausanne und
^ Völky Architekt, Winterthur, sowie den Herren Prof.
vugard, Ingenieur, Zürich, und H. Klauser, Architekt,
Vein. als Ersatzmänner. Für Preise stehen dem Preis-
^chî1300 Fr. zur Verfügung. Es werden höchstens
m Preise exàilt. Das ausführliche Programm und

«le unterlagen sind beim Sekretariat des Schweizer. In-
stenteur- und Architektenvereins gegen eine Gebühr von
V Fr. zu beziehen.

Bshyhof- âd PostgsSàdL BiêZ (Bern). Bas
Preisgericht für die Beurteilung der auf den Wett-

werb sà Fasfadenentwürfe zu einem Bahnhofgebäude
und einem Postgebäude im neuen Bahnhof in Viel ein-
Wenden Arbeiten wird bestellt aus den Herren: Sand,
».Mied der Generaldirektion der S. B. B., in Bern;
Kläger, Oberpostdirektor, in Bern; Baumgart, Architekt,
A ârn; Ehamorel, Architekt, in Lausanne; Laverriöre,
Architekt, in Lausanne; Leuen berger, Stadtpräsident, in

Risch, Architekt, in Chur; Rittmeyer, Professor, in
Hinterthür; Weber, Architekt, Adjunkt der eidgenössischen
^uudirektion. in Bern. -

TchwKiMischs U«fallversicherNngsaKstKlt in Luzem.
^r Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallpersiche-
^»gsanstalt in Luzern genehmigte in seiner Session vom
-ich/Zg. Vorlagen der Direktion über die Organi-
Mon des ärztlichen Dienstes für die Feststellung und
Revision der Renten, über die Zuständigkeiten der Anstalt
M dem Gebiete der Unfallverhütung und die Organisation
des Unfallverhütungsdienstes sowie über die Aufnahme
dvn Lehrlingen durch die Anstalt. Dazu behandelte erà Reihe von Geschäften interner Natur.

Ness Jêàsttà à Neuenbmger Jura. Dank
Mtvoller Initiative erstand im Neuenburger Jura auf
sàund der durch die Kriegslage geschaffenen Verhältnisse
î>u Laufe der letzten Monate eine Reihe neuer Industrien,
Namentlich solcher auf dem Gebiet der Uhrenmacherei
Und der Mechanik, deren Bedeutung um so höher ein-
^schätzen ist, als sür sie für die Zeiten nach dem Kriege
A>e noch weitere Ausdehnung vorausgesehen werden darf.
Einmal sahen sich die durch den Krieg der Arbeit be-

hübten „Partien" der Uhrenmacherei genötigt, sich andern
Arbeitsfeldern zuzuwenden, weshalb z. B. die Graveurs
me Herstellung von ausdehnbaren Arm-Uhrbändern an
me Hand nehmen, während anderseits dank der Her-
Stellung der bis dahin von Deutschland gelieferten Ra-
mum-Pavpe im eigenen Lande die Fabrikation leuch-
lender Zifferblätter eingeführt wurde und die Dekorateure
Mehrere Gattungen ebenfalls mit Radium behandelter
Kompasse bearbeiteten, welche in den kriegführenden
1-ändern ein schönes Absatzgebiet fanden. Überdies weist
der Bericht der kantonalen Handelskammer auch auf die
Fabrikation von Nadeln für chirurgische Zwecke, Baro-
Meterzeigern usw. Dazu kommen in allen Formen ge-
Miene Feuerzeuge. Phantasiestecknadeln, Kettchen sür
Mgnons mit Federeiui, Armbänder in Leder und Me-
mllgewebe. Als neue Industrie ist auch die Fabrikation
von unzerbrechlichen Uhrengläsern, Baumscheren, Uhren-
luacherwerkzeug und Spezialwagen sür Edelmetalle zu
Kennen. Ein ganz neuer Industriezweig, der dank der
Ausarbeitung und Präzision eine Spezialität des Juras
M werden verspricht, ist die Fabrikation von Werkzeugen
oer Zahnchirurgie, welche die dortigen Ateliers bereits
an die Mehrzahl der kriegführenden Länder liefern. Wie
mne Korrespondenz aus Chaux-de-Fonds meldet, wurde
sodann auch in Pesenx eine mit modernster Installation

und vollkommenster Ausrüstung versehene Fabrik für
Gold- und Silberwarenfabrikaiion gegründet, welche die

Herstellung von Tafelgedecken als Spezialität betreibt.

SchràêN »d Abt. Der neugewahlte Abt vom
Kloster Disentis (Graubünden) gehörte ursprünglich
der Schreinergilbe an. Er war als Geselle in Chur in
Arbeit und begann mit 20 Jahren die Studien am Gym-
nastum. Der einstige Schreiner und nunmehrige Abt ist
im Jahre 1859 geboren.

LiterâV»
„Am häuslichen Herd". Verlag der Pestalozzi-

Gesellschaft in Zürich.
Das Juliheft enthält als augenfälligste Ausstattung

eine Anzahl von Bildern der besten Maler früherer
Zeiten, welche die Fortsetzung einer wertvollen AbHand-
lung über „Kunst und Künstler" zieren. Der Krieg und
die Grenzbesetzung haben hübsche Gedichte gezeitigt, von
denen uns einige durch das Büchlein vermittelt werden.
Eine der besten Schriftstellerinnen im Novellen- und Ro-
manfack. Selma Lagerlöf, ist mit einer spannenden Arbeit
„Das Mädchen vom Moorhof" vertreten. Dr. W. Keller
in Basel erzählt anziehend von seinen Reisen auf der
Insel Sizilien und in der Abteilung „Nützliche Haus-
Wissenschaft" werden die Frauen von Gartendirektor
Janson über die besten Gemüsesorten zum Einmachen
belehrt. Ä

K« à ?ksà - M X fflâxit.
MMR«.

kW. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werde«
unter diese Rubrik nicht anfgeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ets.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken bestiegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

TOS. Wer bätte billig abzugeben! 1 Drehstrom-Motor, S

bis 6 ?8, 530 Volt, 1450 Touren, 50 Perioden, mit Schleifring-
anker: 1 Drehstrom-Motor 8 1>8. 250 Volt, 1450 Touren, 50 Per.,
mit Schleifringanker; 1 Gleichstrom-Dynamo 120 -180 Volt, ca.
40 Amv.; 1 Gleichstrom-Motor 110 Volt, 4 ?8? Gest. Offerten
unter Ckiffre 703 an die Exped.

TO4. Wer liefert ab Lager Helm- oder Klavp-Oeler für
kleinere Apparate? Offerten an Postfach 12700 Hanptbahnhof
Zürich.

7OK. Eine Terrasse ist mit Zementmosaik abgedeckt und hat
Riffe erhalten. Ist es möglich, diese Risse wieder wasserdicht zu
machen mittelst überstreichen derselben mit irgend einem Präparat?
Wer liefert dasselbe mit genauer Gebrauchsanweisung? Offerten
unter Chiffre 705 an die Exped.
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